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ich, der Abkömmling kriegerifcher Demokratie und einftige Militarift,
dazu der leidenlchaftliche Gegner des Hitlertums, Ihren kriegerifchen
Eifer fehr wohl begreife; fuchen Sie und Ihre Gefinnungsgenoffen aber
auch zu begreifen, warum ich heute fo Siehe, wie ich flehe. Ueberlegen
Sie meine Warnung, für fich, für die Sache Chrifti und auch für die
Schweiz. Könnte fie nicht, trotz all meiner Schwachheit und Fehlbar-
keit, doch von Gott kommen?

In der herzlichen Gefinnung des einftigen Lehrers und Freundes
bin ich Ihr Leonhard Ragaz.

Der Führer.

Noch troff aus feinem Haar und Bart das Naß,
Da er hervortrat aus der fchweren Wolke,
Drin er gerungen über feinem Volke —
So lang gerungen, daß es fein vergaß.

Er trat ins Licht: ein Klingen traf fein Ohr,
Ein leicht gefchlung'ner, feftlich heller Reigen;
Ein Lächeln brach fein ungeheures Schweigen,
Wie fanft empfing ihn ihres Jubels Chor!

Er fah: er fah das gleißende Gemächt,
Das Kalb aus Gold in greller Wültenfonne
Umtanzt von feines Volkes gierer Wonne,
Er fah fein Volk: dies Volk — er, Gottes Knecht.

Zerfchlug die Tafeln, fchlug — er fchlug fich wund
Und wandte fich von der verruchten Schar —
Und brach vor Gott anbetend in den Grund
Und bot fich für fein Volk zum Opfer dar. M. S.
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Zürich, 8. Mai 1939.
Die Entwicklungen, die wir das letzte Mal verfolgten, führten

uns wie von felbft zu dem Ereignis, das nun die folgenden Wochen
beherrfcht hat, zum _, _Telegramm Koolevelts
an Hitler und Muffolini.

Es ift den Lefern gewiß vertraut. Roofevelt wendet fich im Angefleht

der furchtbar und nahe drohenden Kriegsgefahr an die Zweie,
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